
Rechtsordnung des Ältestenrates 

 

§ 1 

Bei Streitigkeiten innerhalb des Vereins ist im Rahmen seiner Zuständigkeit der  
Ältestenrat zu verständigen. 

 
§ 2 

Der Ältestenrat ist die Rechtsstelle des Vereins. Es wirkt als Schiedsgericht und ist für 
folgende Maßnahmen zuständig: 

 -  für alle Streitfragen, die sich von den Abteilungen, deren Ausschüssen sowie den 
Mitgliedern ergeben, 

 - bei Verstößen gegen Satzungen und die Ordnungen, 
 -  bei Handlungen, die dem Verein, seinen Abteilungen oder seinen Mitgliedern 

Schaden zugeführt haben, 
 -  der Ältestenrat ist nicht zuständig für Streitigkeiten, die sich aus dem Wettkampf 

oder Spielverkehr ergeben. 
 
§ 3 

Das Schiedsgericht (der Ältestenrat) setzt sich zusammen aus dem/der 1. Und 
dem/der 2. Vorsitzenden und einem/einer Schriftführer/in. Im Falle einer Verhinderung 
von einem der drei Ältestenratsmitgliedern muss ein weiteres Ältestenratsmitglied die 
Vertretung übernehmen. Der Vorsitz soll jeweils vom/von der 1. oder 2. Vorsitzenden 
geführt werden. Über jede Verhandlung ist ein Protokoll zu führen. Dieses ist vom/von 
der 1. oder 2. Vorsitzenden und dem/der Schriftführer/in zu unterzeichnen und eine 
Kopie an den Geschäftsführenden Vorstand weiterzugeben. 

 
§ 4 

Das Schiedsgericht wird auf schriftlichen oder mündlichen Antrag tätig. Reichen nach 
Darlegung des Sachverhaltes die Gründe nicht aus, wird das Verfahren eingestellt. 
Der/Die Vorsitzende hat die Aufgabe, eine gütliche Beilegung des Streites durch 
Verhandlungen mit den streitenden Parteien zu versuchen. Wegen Vorfällen, die dem 
Antragsteller länger als vier Wochen bekannt sind, ist die Anrufung des 
Schiedsgerichtes (Ältestenrat) nicht mehr möglich. 

 
§ 5 

Ergibt sich nach Meinung des Ältestenrates ein Verfahren, sind beide Parteien vier 
Tage zuvor zu verständigen. Die Parteien können ihre Meinung schriftlich einreichen. 

 
§ 6 

Der Sachverhalt wird in mündlicher Verhandlung erörtert. Eine Entscheidung im 
schriftlichen Verfahren ist möglich, wenn die am Streit beteiligten Parteien auf 
mündliche Verhandlung verzichten. 

 
§ 7 

Das Schiedsgericht (Ältestenrat) kann zu dem Sachverhalt Zeugen vernehmen. Zu 
diesen Zeugenvernehmungen sind die Parteien zu laden. 

 
 
 



§ 8 
Als Strafen können ausgesprochen: 
- Warnung 
- Verweis 
- Aberkennung auf Ausübung eines Ehrenamtes 
- Ausschluss aus dem Verein. 
Bei dreimaliger Verwarnung oder zweimaligem Verweis steht ebenfalls Ausschluss 
an. 

 
§ 9 

Entscheidungen des Schiedsgerichtes sind mit schriftlicher Begründung den Parteien 
zuzustellen. Eine Ausfertigung der Entscheidung erhält der Geschäftsführende 
Vorstand. 

 
§ 10 

Das Verfahren vom Schiedsgericht ist im Übrigen nach rechtsstaatlichen 
Grundsätzen zu führen. Das Schiedsgericht (Ältestenrat) handelt im Sinne der 
Satzung. 

 

 

Stand: 01.11.2025 


